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Dieses erschließt die Stadt in der Nachbar-
schaft des bestehendenGewerbegebietsWei-
denring auf einem zuvor landwirtschaftlich
genutzten Areal.

Die zwei Baukörper des von VarioPark
geplanten Gewerbeparks umfassen insge-
samt rund 5.500 m2 vermietbare Fläche. Das
Konzept richtet sich an kleine und mittel-
ständische Betriebe, beispielsweise mit
einem Reparaturzen-
trum, oder Groß-
händler, die einen
Showroom benöti-
gen. Eine Anmietung
ist ab 370 m2 möglich. 70 m2 entfallen davon
auf eine Zwischengeschossfläche im ersten
Obergeschoss, die per Treppe direkt aus der
Erdgeschossfläche erreichbar ist. Maximal
können Nutzer zusammenhängend rund
2.800 m2 mieten.

Gumb hofft, mit dem Gewerbepark auch
Betriebe aus den Nachbarkommunen anzu-
sprechen. Bei der Ausstattung will der Ent-
wickler bei den potenziellen Mietern mit
vergünstigtem Solarstrom, intelligenten
Zugangssystemen und hochwertigem Inte-
rieur punkten.

R alph Gumb leitet mit mehreren
Partnern als geschäftsführender
Gesellschafter seit etwa zehn Jah-
ren die auf Logistikentwicklungen

spezialisierte MP Holding aus Neu-Isenburg
und hat mit dem Unternehmen u.a. die
Marke Multipark geschaffen. Darunter sind
mittelgroße Gebäude mit einer flexiblen
Flächenaufteilung für Logistik- und Büronut-
zungen zu verstehen.
Inzwischen sind viele
Multiparks im Rhein-
Main-Gebiet, aber auch
im Münchner Raum
entstanden. MP Holding realisierte zudem
größere klassische Logistikprojekte.

Nun werden zunächst noch die laufenden
Vorhaben, wie z.B. der zweite Bauabschnitt
des Projekts M-Port3 am Frankfurter Flugha-
fen mit 25.700 m2 vermietbarer Fläche, abge-
schlossen. Wie sich MP Holding künftig auf-
stellen wird, steht noch nicht fest. Weitere
Multiparks sind derzeit jedenfalls nicht
geplant.

Gumb führt das Unternehmen zusammen
mit Andreas Roemer und Jens Herbert. Der
frühere Geschäftsführer Frank Fäth be-

schränkt sich seit 2017 auf seine Gesellschaf-
terfunktion. Gumb will die Holding in einer
gewissen Zeit verlassen. Streitigkeiten habe
es aber keine gegeben, betont er. „Wir haben
einfach unterschiedliche Produktauffassun-
gen.“ Der 53-Jährige sieht seine berufliche
Zukunft nicht in der Entwicklung großer
Logistikhallen, sondern will bei der Fläche
sogar niedriger ansetzen, als es seinerzeit bei

den Multiparks der Fall
war. „Logistik macht
inzwischen jeder, ich
finde Gewerbeparks
spannender“, erklärt

Gumb, der in 25 Jahren Tätigkeit in der
Immobilienbranche rund 850.000 m2 Gewer-
befläche realisiert hat.

Zur Umsetzung seines Gewerbepark-
konzepts hat Gumb imBergstraßenstädtchen
Bensheim das Unternehmen VarioPark
gegründet. Auch hier kommt es ihm auf eine
hohe Flexibilität und Multifunktionalität der
Flächen an. „Es ist eine Art geschrumpfter
Multipark.“ Sein erstes Vorhaben entwickelt
VarioPark auf einem 9.400 m2 großen Grund-
stück An der Bruchwiese 4 im Gewerbegebiet
Am Langen Pfad westlich der Autobahn 5.

Die Vermarktungwurde noch nicht aufge-
nommen. „Wir bauen ohne Vorvermietung“,
sagtGumb, ist aber optimistisch, die Immobi-
lie schnell gefüllt zu bekommen. Im ersten
Quartal des kommenden Jahres wird Vario-
Park voraussichtlich mit den Bauarbeiten
beginnen und diese bis zum vierten Quartal
2020 abschließen. Für die Generalplanung
hat das Unternehmen M&P Architekten ver-

pflichtet. Die Ausschrei-
bung zur Suche eines
Generalunternehmers
läuft noch.

Parallel dazu bereitet
der Projektentwickler ein Vorhaben in
Pfungstadt vor. Dort hat VarioPark an der
Ostendstraße im Industriegebiet 3 ein
8.300 m2 großes Areal erworben. Das Unter-
nehmen ist zudem auf der Suche nach wei-
teren neu erschlossenen Grundstücken oder
Brachflächen von 5.000 m2 bis 12.000 m2 in
der Rhein-Main- und Rhein-Neckar-Region.
Wichtig sei die verkehrliche Anbindung.
Idealerweise seien die Standorte mit ver-
schiedenen Verkehrsmitteln zu erreichen.
Stadtnah soll es sein, von Citylogistik will
Gumb aber nicht sprechen. LarsWiederhold

Bensheim/Pfungstadt. VarioPark entwickelt im südhessischen Bensheim einen Gewerbepark.
Es ist das erste Projekt des Unternehmens, hinter dem Ralph Gumb steht. Gumb ist in der
Logistikimmobilienbranche kein Unbekannter. Seine neuen Pläne werden über kurz oder lang zu
seinem Abschied von der MP Holding führen, die er derzeit noch führt.

Ralph Gumb beschreitet mit
VarioPark neue Wege

Zweigeschossige flexible Gebäude
sollen kleine und mittelständische

Betriebe ansprechen. Quelle VarioPark GmbH,
Urheber: Aron Mimietz

In Pfungstadt entsteht das
nächste Projekt

MP Holding plant keine
weiteren Multiparks

Gebäude gegen einen Erhalt gesprochen,
erklärt Alexander Dold, Sprecher des Interra-
Vorstands, im Gespräch mit der Immobilien
Zeitung.

Der Vermietungsstand liegt auf den neuen
Flächenzuschnitt bezogen bei etwa 80%.
Jüngst hat der Fahrzeugprüfer Dekra seinen
Mietvertrag um 15 Jahre verlängert und die
ebenfalls bereits im Fachmarktzentrum mit
einem Markt vertretene Handelskette Netto

wirdMitte 2021 auf demAreal in eine größere
Filiale umziehen. Diese soll mit 1.700 m2 Flä-
che der größte Markt sein, den Netto bislang
eröffnet hat.

Die Verhandlungen mit weiteren poten-
ziellen Mietern sind im Gange. „Interessen-
ten kommen aus den unterschiedlichsten
Branchen. Das Spektrum reicht vom Praxis-
betreiber bis zum Architekten“, berichtet
Dold. Lars Wiederhold

D ie Gesamtfläche des Fachmarkt-
zentrums Scharlachberg an der Saar-

landstraße 62-66 imStadtteil Büdesheimwird
von 20.000 m2 auf 13.000 m2 schrumpfen.
Interra Immobilien hatte das Fachmarktzen-
trumauf einem3,8 ha großenGrundstück vor
etwa zwei Jahren gemeinsam mit einem
Family-Office von einem luxemburgischen
Immobilienfonds erworben. Der Düsseldor-
fer Investmentberater und Projektentwickler
wird nach der geplanten Änderung des
Bebauungsplans ab dem Frühsommer
kommenden Jahres insgesamt 10.000 m2

mehrgeschossige Büro- und Lagergebäude
abreißen und dann 3.000 m2 eingeschossig
errichten.

Ende 2021 soll der Umbau abgeschlossen
sein. Interra hat sich für den Abriss der früher
von der Schnapsbrennerei Scharlachberg
genutzten Gebäude entschlossen, um die
Nutzungen des Fachmarktzentrums haupt-
sächlich auf das Handelssegment zu konzen-
trieren. Zudem habe die Bausubstanz der

Interra baut Fachmarktzentrum um
Bingen. Das Fachmarktzentrum, das Interra vor zwei Jahren erworben hat,
bekommt eine geänderte Struktur. Dadurch will der Eigentümer neue
Schwerpunkte bei den Nutzungen setzen.

Netto wird im Fachmarktzentrum
Scharlachberg ab Mitte 2021 rund

1.700 m2 Filialfläche für sich
beanspruchen.

Quelle: Interra Immobilien AG

I m hessischen Weinstädtchen Hochheim
soll die Boris Becker International Tennis

Academy für Jugendliche ab 14 Jahren entste-
hen. Diese wird von der Ezzedine Group auf
einem knapp 5 ha großen Areal zwischen der
Frankfurter Straße, der Dr.-Ruben-Rausing-
Straße und der Hajo-Rüter-Straße umgesetzt
und neben der laut den Projektbeteiligten

„größten Indoor-Tennishalle der Welt“
weitere Tennisplätze, ein Hotel, ein Restau-
rant, ein Museum und ein Sportgeschäft
beherbergen.

Für das Vorhaben werden der bestehende
Bebauungsplan und der Regionale Flächen-
nutzungsplan geändert. Das Gelände wurde
zuvor vom Unternehmen Tetra Pak indus-
triell genutzt, das sich im Stadtgebiet verla-
gert hat. Am 7. November wollen Khaled
Ezzedine, geschäftsführender Gesellschafter
der Ezzedine Group, und der prominente
Namensgeber Boris Becker Details zum
Großprojekt vorstellen. Die Pressekonferenz
moderiert passenderweise der Sportreporter
Rolf Töpperwien. Lars Wiederhold

Boris Becker plant Akademie
Hochheim. Ex-Tennisstar Boris
Becker wird der Namensgeber
für eine große Sportakademie auf
fast 5 ha Fläche.

Frankfurt. Die Landwirtschaftliche Renten-
bank hat für fünf Jahre rund 12.300 m2 im
Bürogebäude Goldenes Haus an der Theo-
dor-Heuss-Allee 80 in der CityWest gemietet.
Sie folgt als Mieterin auf die Commerzbank,
deren Interimsmietvertrag ausgelaufen ist.
Damit bleibt das aus dem Jahr 1984 stam-
mende Goldene Haus mit 33.200 m2 Brutto-
grundfläche voll vermietet. Die Rentenbank
wird allerdings ebenfalls kein Dauergast im
Goldenen Haus. Sie wird das Gebäude viel-
mehr nutzen, während ihr denkmalgeschütz-
ter Sitz an der Hochstraße 2 in der Innenstadt
saniert und erweitert wird. Knight Frank ver-
mittelte die aktuelle Anmietung.DasGoldene
Haus wurde 2017 von den Unternehmen
Partners Group und Finch Properties für
deren Kunden erworben. Lars Wiederhold

Rentenbank mietet
im Goldenen Haus

Frankfurt.Die agn-Gruppe aus Ibbenbühren
hat die Mehrheit am Frankfurter Büro Dietz
Joppien Architekten übernommen. Dieses
wird künftig unter Dietz Joppien Planungsge-
sellschaft firmieren und weiterhin von seinen
Gründern Anett-Maud Joppien und Albert
Dietz geleitet. Das vor 30 Jahren gegründete
Büro verfügt über rund 40 Mitarbeiter und
war bzw. ist als Planer u.a. an mehreren
Frankfurter Hochhausprojekten beteiligt.
Dazu zählen das One FortyWest, derMarien-
turm und das Praedium. Lars Wiederhold

agn steigt bei
Dietz Joppien ein

T rotz Protests der Opposition hat die
schwarz-grüne Mehrheit im Haushalts-

ausschuss des Landtags das Geschäft
beschlossen. Es geht um ein 11,3 ha großes
Gelände in Mühlheim mit 25 Gebäuden
sowie um 7,3 ha in Kassel mit 18 Gebäuden.
Hochtief soll in Mühlheim rund 15,3 Mio.

Euro zahlen und in Kassel 3,4 Mio. Euro. Den
Erlös wird die Landeskasse als Baukostenzu-
schuss für Sanierungen an den Investor
zurückzahlen. In Mühlheim wird das Land
von2020bis 2024 eine Jahresmiete von knapp
400.000 Euro und von 2025 bis 2049 von gut
2,5 Mio. Euro zahlen. In Kassel sind zunächst
knapp 1,7 Mio. Euro im Jahr und dann etwas
mehr als 2,5 Mio. Euro vorgesehen.

Die Opposition lehnt das Geschäft ab und
verweist auf die wesentlich größeren Leo-
Pakete, die das Land in den Jahren 2004 bis
2006 ebenfalls nach dem Prinzip Sale-and-
Leaseback veräußert hatte und die heute
auch von Vertretern der CDU als unwirt-
schaftlich bewertet werden. Volker Thies

Land verkauft Polizeiareale
Hessen. Das Land will zwei
von Bereitschaftspolizei
genutzte Immobilien an Hochtief
verkaufen und wieder
zurückmieten.

Frankfurt. Wilma Wohnen Süd will im kom-
menden Jahr eine Wohnentwicklung im
Stadtteil Praunheim, Am Stockborn 1-7,
angehen. Auf dem rund 7.000 m2 großen
Areal befindet sich eine seit rund zehn Jahren
nicht mehr genutzte Weiterbildungseinrich-
tung mit einem 13-geschossigen Wohnheim.
An ihrer Stelle sollen 130Wohneinheiten ent-
stehen. Der Bebauungsplanentwurf sieht
einen fünf- bis sechsgeschossigen Gebäude-
riegel, drei Punkthäuser, 30% geförderten
Wohnungsbau und eine Kindertagesstätte
vor. Das Unternehmen geht davon aus, noch
im Jahr 2019 einen rechtsgültigen Bebau-
ungsplan zu erhalten. Anfang 2020 soll die
bereits vorliegende Abbruchgenehmigung
genutzt werden. Wegen der Asbestbelastung
werden sich diese Arbeiten wohl über einen
Großteil des Jahres hinziehen. Volker Thies

Wilma entwickelt
in Praunheim

Friedrichsdorf. Innerhalb der nächsten
Wochen will P3 Logistic Parks mit der Bebau-
ung des ehemaligen Milupa-Lagers in der
Max-Planck-Straße 34 beginnen. Dort sind
17.720 m2 Gebäudefläche geplant. Mit meh-
reren potenziellen Mietern wird verhandelt.
Gerüchte über einen Abschluss mit Amazon
will P3 nicht kommentieren. Volker Thies

P3 bebaut
Milupa-Lager


